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Der Pol. 
Wer steht im Zentrum der Milchwirtschaft? 
An der Kuh führt kein Blick vorbei. 
Aber wer beäugt hier wen? 

Des nächtens schimmert es makelos weiß in der Dunkelheit.



Schnitt und Draufsicht der Gesamtanlage 1 : 250
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zentrales Rund im Souterrain – an diesem Raum kommt keiner vorbei: bis auf den Besuch der
Ausstellung im Mäandergang nehmen alle weiteren Aktivitäten hier ihren Anfang

transluzente Bedachung – eine offene Gerüstkonstruktion mit weißer Milchglasabdeckung: 
tagsüber fällt Tageslicht ins Innere, bei Dunkelheit ein Schimmer des Kunstlichtes in die Nacht

Panorama–Bar – umlaufende Theke (Geländer) mit Barhockern; im Restaurantbereich im
Souterain werden Getränke angeboten, die hierher mitgenommen werden können: über-
schwappsicher umhüllt vom beliebten Geschirr in hochwertigem Pol–Design

Mäandergang – Ausstellungsfläche für zwei– und dreidimensionale Exponate

Hebebühne – zur Benutzung in Ausnahmefällen (z.B. Transport von Stühlen) und 
im Regelfall für Behinderte; die übrige Anlage ist barrierefrei

Zufahrtstraße – in eine Richtung befahrene Zufahrtsstraße zum Pol mit Parkstreifen
(Schleifenführung)

abgesenkter Vorplatz – Gehwege leiten von den Parkstreifen zur Drehtür, die von
einem gläsernen Vordach überspannt wird; die Böschung ist gesäumt von einer
Natursteinmauer

Kuhroste – unsichtbare, umlaufende Barrieren für die Kühe
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Innenansichten, Raumnutzung und Bestuhlung der Panorama–Bar 3
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Die Exponate im Mäandergang werden nach und nach entdeckt …Zentrales Rund im Souterrain mit Aufgang zur Panorama–Plattform

• der zentrale, runde Raum im Souterrain hat einen
Durchmesser von 28 m und eine Deckenhöhe
von 5,20 m

• Einbauten werden als Möbel betrachtet und 
eingestellt (in der Zeichnung ist ein Cubicle mit 
einer Wandhöhe von 3,80 m zu sehen)

• der Zugang zu allen Bereichen erfolgt über 
diesen zentralen Raum

• weitere Räume, wie etwa sanitäre Anlagen oder
Lager– und Archivräume, finden zusätzlichen
Raum „unter der Weide“

• in der Panorama–Bar sind, neben den Barhockern
an der Theke, auch Stühle und Tische vorhanden

• ein direktes Herantreten an das Geländer bzw.
die Theke soll zudem immer möglich sein

• jede Art der Bestuhlung orientiert sich gen
Kuhweide

Nutzungsbereiche des Souterrains Panorama–Plattform mit Bestuhlung der Panorama–Bar


